
Systematische eologıe
Allgemeine Ihemen

Evangelisches Kıirchenlexikon Internationale theologische Enzyklopä-
die, A'» 706 S G- 768 S E  D S69 S S-
FA} Hg Erwın Fahlbusch. Jan Lochman, John 1t1. Jaroslav
Pelıkan und as Vıscher In Zusammenarbeıt mıt Ulrich Becker
[u.a.] Göttingen: Vandenhoeck uprecht, 1986 1989 19972 1996: Je
Band Subskrıptionspreı1s 248,- bıs 298,—

DiIe Textbände des Evangelischen Kırchenlexikons sınd In dıe-
C Jahr mıt dem vierten and abgeschlossen worden THD g -
Nug, das In drıtter. völlıg überarbeıteter Auflage vorlıegende Werk
besprechen. 1e1 der ersten Auflage (1956-1959) Warl »e1nen..

Tfassende arstellung der theologıischen Arbeıt und des kırc  iıchen
Lebens, dıe den heutigen Verhältnissen entspricht«. Als dieses Pro-

1im Vorwort ZU ersten VO Te1 Bänden tformuhert wurde,
91In2 INa VO  e eiıner oroben Nachfrage ach eınem derartıgen Werk
dU:  N War Ja och nıcht einmal der erste Teıl der eligı0n In Gesc@ichte
Un Gegenwart, Auflage (RGG, abh erschlıenen, dessen Aqul1-
valent In der Theologischen Realenzyklopädie (TRE, abh och
ange nıcht iın 16

Inzwıischen wiıirkt dıe eligion In Geschichte Un Gegenwart be1ı VIe-
len J Nnemen; besonders 1im Bereıich der Ökumene. reichlıch ubDberhno
Die Theologische Realenzyklopädıe wıird erst 1m nächsten ahrtau-
send er vielleicht nıe?) fertig werden, un 1mM evangelıkalen Be-
reich ist dem EKL mıt dem vangelischen Lexikon für Iheologıe und
(GGemeinde (ELThG) innerhal VO  - TEeENI Jahren (1992-1994) eıne preI1S-
günstıge Konkurrenz erwachsen. Dıie neugefaßte drıtte Auflage in Eh-
FCM; aber ann sıch das EKL diıese COI evangelısche KOn-
kurrenz A uUrzZ- un langfrıstigen Lexikonprojekten behaupten? Von
der katholischen Konkurrenz ganz schweıgen, enn das Lexikon
für Theologie Un Kirche erscheıint gegenwärtig ebenfalls in überar-
beıteter Auflage (LThK, se1ıt Auf dıesem umkämpften ar
annn sıch eın Lexıkon NUT behaupten, WE CS e1in besonderes Profil
besıtzt WEeNnNn CS Dietet. Was den anderen

eht INa  . zuerst eiınmal VOoO Preıs AUS, hebt sıch das EKL ohl-
tuend VO den anderen ogrößeren theologıschen Enzyklopädıen ab;
1eg doch der Preıs PIO and be1 etwa gleicher Seıtenzahl etiwa
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100 DIs 150 Her dem der Konkurrenz. Eın Band des LIhG
kostet ZWal 11UT 40 % des umfanggleichen Bandes eIm EK  [-4 aliur
nthält HLE geringere Zeılenzahl un: größere Schrifttypen m1n-
destens 259“ wenıger Jext. dıe vielen Theologen-Porträts och nıcht
einmal eingerechnet. Vom Preıs-Leıistungsverhältnis ausgehen ware
dıe Entscheidung für das EKL mıthın rechtfertigen.

Der Preıs ist ZWAaT ür Studenten eın wichtiges, jedoch nıcht für Je-den Käufer das entscheıdende Argument, CI Lexıkon r_
ben Es kommt auft den Inhalt, auf dıie ualıta und dıe Auswahl der
Artıkel Was ann das EKL In dieser 1NSIC bıeten? Das EKL
wollte schon in seliner ersten Auflage »kurze, zuverlässıge Informatı-
11« AUus Z7WEe]1 Bereıichen, der theologıschen Arbeıt un dem kırchli-
chen eben. bıeten (Vorwort, 1 Schwerpunktmäßig egte das
sammenfassende Handwörterbuch Nachdruck auf dıe Darstellung der
kirchlichen Verhältnisse, »und ZWAaTr nNnier gegenwärtigem und Öökume-
niıschem Aspekt« (Vorwort, f Te und dıe geschichtliche Kıant:
wıicklung ollten LL1UT insofern In den e kommen, als S1e den Hın-
ergrun für dıe akKtuelle Sıtuation abgeben. Bıographische Artıkel
ollten deshalb NUur in Auswahl uiInahme 1mM EKL finden Diıe Auto-
TCH des Lexıkons kamen AdUus dem Bereıch der Evangelıschen Kırche
in Deutschland un besaßen er den für dıe Ausrıichtung wichtigen
Gegenwarts-und Gesellschaftsbezug. on In der Auflage wollte
das EKL nıcht »eınseılt1g für eıne bestimmte Auffassung Parte1ı ergre1-
fen«, WCNN kırchliche und theologısche TIThemen kontrovers diıskutiert
wurden (Vorwort, } Man könnte se1ıne Posıtiıon demnach als
eiıne SACNI1C beschreibende und pluralıstische charakterıisieren.

Diıese grundlegende Ausrıchtung des Lexıkons ist auch In der T1t-
ten Auflage beıbehalten worden. S1e wurde allerdings, ohne einen W1-
derspruch dieser Basıs schaffen, In Zwel Bereıiıchen entschränkt:
AIFC dıe weltweiıte Verpflichtung utoren un HES dıe ziel-
strebig erweıterte ökumeniısche Ausrichtung des nhalts 1C
Nns rag das EKL den Untertite]l Internationale theologische EnzZYy-
klopädie, un seine Übersetzung 1Ns Amerıkanısche hat längst egON-
He  S »Lehre un en der christlichen Kırchen werden ın weltwei-
fem Zusammenhang vorgestellt, dem Leser ber en eigenen
kırchlichen un kulturellen Rahmen hinaus Öökumenische Perspektiveneröffnen«, eı 6S jetzt 1m Vorwort (Bd E: I11) DiIie UÜberarbe1-
tung des erkes ist notwendıg geworden, »den eologı1-
schen und kırchlichen Entwicklungen als auch den veränderten Be-
dingungen echnung 1ZU| tıragen, ntier denen sıch chriıstliıches en
In der Gegenwart entfaltet« Der gesellschaftlıche andel mıt
seinen vielen Ihemen soll ebenso dokumentiert werden WI1Ie
der Eıinfluß VO  - Gesellschaft un Kultur auf dıe Kırche un UMISC-
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Konsequent wırd das überheferte Evangelıum auf dıe » Heraus-
forderungen der STeıit« un dıe » Probleme des gegenwärtigen christlı-
chen 1Lebens« bezogen I6 11UT der neueste Wiıssensstand
der eologıe, sondern auch »gegenwärtıge TODIemMme und TIAaANrun-
SCH kırc  ıchen Lebens« 1m Rahmen der Gesellschaf: 11l das Lex1-
kon ın seinen Artıkeln darstellen (ebd.; IV) Die Beıträge und
UÜbersıichtsartıiıkel sollen der Provınzıalıtät 1mM theologischen
Denken und kırchlichen en herausführen« Miıt diesen Aus-

dürfte dem Leser dıe Zielsetzung diıeser drıtten Auflage, dıe
evangelische Universalität, eutlc geworden SeIN.

Daß dieses 1e]1 1im Spannungsfeld zwıschen deutscher evangelıscher
Kırchlichkeıit un internationaler ökumeniıscher Enzyklopädıe nıcht
immer problemlos realısıeren ist. dürifte dem 1 eser angesıichts des
schıeren Umfangs der darzustellenden Ihemen VO  —_ selbst einleuchten.
Um mıt der Sprache begınnen: Hatten dıe Rezensenten der Auf-
lage och bemängelt, daß be1l den Lemmata ausländısche I_ ıteratur
nıcht vollständıe aufgeführt Wal OrWOor 3 dürfte be1l
der drıtten Auflage aum jemand diese age wıedernNnolen können.
Natürlich hat 111a dıe Vollständigkeıt als Krıterium für Lıteraturanga-
ben angesichts der sıch aufend vergrößernden Publikationslawıne auf
dem Weg ZUT drıtten Auflage stillschweiıgend aufgegeben. ber auch
»das eigene Studıum und das Auffinden welılterer Liıteratur« wırd dem
Leser nıcht mehr leicht emacht WIE In der ersten Auflage orwort,

Bd.) Infolge der Internationalıtät des Miıtarbeıterstammes müßten
dıe Leser besten in multikultureller mgebung aufgewachsen SeIN,

einıgen Beıträgen des EKL weıterarbeıten können. Sıcher-
ıch sınd (besonders dıe In den Länderartıkeln genannten) iremdspra-
chigen Buchtitel nıemals alle PCI Fernleıihe innerhalb Deutschlands
erhalten. und mancher Universitätsbibliothek wırd INan sıch (Je-
danken ber dıe CUu«c Internationalıtät theologischer Forschung
chen. EUtsechHE, englısche, französısche un: ıtahenısche Sprachkennt-
n1ısse sınd be1 den Literaturangaben der Artıkel Katechismus, Katholi-
ZLSMUS, Renalssance, Sakrament und Strafe erforderlıc 1U e1IN1-
SC NCHRBEH: Beıträge WI1Ie jener ber Afro-Amerikanische Sei-
ZCI1 für das Weiterstudium panısc un Portugiesisch VOTaus. ank-
bar nımmt der ausgebildete Theologe angesichts dıeser 16 dıe
Artıkel ZUT Kenntnıs, 1n denen 1U Lateın gefordert wird, Hebräisch
as ausnahmslos in Umschrift) und klassısches Griechisch (in ogriechl-
schen Buchstaben). Natürlich wıird gelegentlıch auch auf holländısche
Lıteratur verwliesen (Religionspsychologie); dıe besten 4E ZUT OSLT-
kirchlichen Orthodoxıie sind sSowl1eso ın Neugriechisch verfaßt Pis
stologıe In der orthodoxen Theologie; Kirche, orthodoxXe; rthodoxe KK
tholische Kirchen), un WT wollte CS einem Koreaner verübeln, 1im
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Beıtrag ber SCIMHN Heımatland Lateratur SCINET Muttersprache AMNZU-

geben? Internationalıtät VO  — Leıstung, aber S1C hat auch iıhren
Preıis Als durchschnittlicher Leser wırd INan dankbar daß be1l den
Lıteraturangaben P} Artıkel Arbeiterpriester 1L1UT Französısch als
Fremdsprache verlangt wırd der be1l Pfarrer, Pfarramt 11UT Franzö-
sısch und nglısc IIıie sprachliche Dıversıtät äßt erahnen W dsS für
CHOTIMME Unkosten sıch der Verlag mı1t der Übersetzung dieser eıträge
turzen mußte Dagegen 1ST der Aufwand für dıe Redaktionsarbeit

»Normalen« Lexıkon geradezu als lächerlich SCI1INE anzusehen
DIe UÜbersetzungen machen urchweg phılologısch olıden Eın-
ITUuC. VO der Fremdsprachlichkeıit des Orıginals ist fast nıchts
SPUTrCH. Beım Artıkel Jugendarbeit In den (/S5A sınd dem UÜbersetzer
dıe entsprechenden ruppen ı Deutschland un ıhre übersetzten Na-
I1LLECN allerdings nıcht bekannt SCWESCH Jugend für Chrıstus Jugend-
bund »Entschieden für Chrıstus« Navıgatoren un Campus für hrı-
STUS (Bd 897) Ebenfalls 1sSt Artıkel Nordamerikanische MIiIssi0-
Anen das Werk Jugend mML 1SSLON ( Youth ıth 155107 3
774) ohl nıcht bekannt SCWECSCH Dagegen ann INan dem emerıtier-
ten rlanger Miıssıonswıissenschaftler Morıtzen Artıkel K
dentenmissionen bescheimigen dalß (l sıch auskennt (Bd Sp
Schöpfung Kreationismus wurde VON Amerıkaner verfaßt
Deshalb werden dıesem Beıtrag deutsche Übersetzungen der AaNSC-
ebenen Lıteratur und deutschsprachige Instıtutionen DZW utoren

W1  er-Smıiıth eck das Studienkolleg Wort un Wiıssen
Balersbronn dıe Arbeıt der (Justav 1ewer ademıe 1  e1ım-
Bıerbronnen) nıcht genannt Aus diıesen un weıteren Beobachtungen

anderen TUKeInN SCWINNT INan den INGEUGC daß deutschsprachıge
evangelıkale Arbeıt deutschen nıchtevangelıkalen Lexıka erst FT
iIrıert wırd WCNN SIC mındestens dreißig F alt 1ST eı hat Ingrıid
Reiımer dıe ensprechenden Inıtıatıven ıhrem Standardwerk ber
evangelıstisch mi1issıonarısche er der Bundesrepublık zumındest

groben UÜberblick schon längst erfaßt och scheınt dieses
Werk och längst nıcht dıe Aufmerksamkeıt bekommen dıe CS C1-

gentlıc verdient hat Kın eıspıe für dıe atsache daß ECVanNn-

gelıkale Arbeıt übergangen wırd der unbekannt IST 1ST der Beıtrag
Naturwissenschaft un Theologie Jürgen Hübner hat ZWal Ausgezeıch-
netfes diesem und Stichworten WIC Eugenik Euthanasıie (Jjeneti-
sche Beratung Un Gesundheit/’Krankheit gelıefert aber be1l diesem
TIhema 1UT unkonkret auf >bıiblhlızıstısche Gruppen« dıe
C1INe »Schöpfungswissenschaft« entwıckeln (Bd Sp 652) das hätte
entfaltet werden können Es müßte C.H1e Hauptaufgabe evangelıkaler
eologıe den nächsten Jahren SCIMN ÜrC Offentlichkeitsarbeıit un
persönlıche Begegnung mıt theologıschen Spezılalısten jeder Couleur
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das publızıstısche (shetto überwınden, In das INa sıch selbst mıt
eigenen Zeıitschrıften un erlagen hıineinmanövrıert hat

Evangelıkale TIThemen sınd jedoch keineswegs unterrepräsentiert:
ema der Schwerpunktlegung des Lexıkons wırd dıe kırchenge-
schichtliche Seıte der Ihemen In TUkeln Erweckungsbewegung,
Evangelikale ewegung, Gemeinschaftsbewegung us  Z gebündelt:
a stellt 1m Artıkel Evangelikale ewegung dUSSCWORCH de-
CN verschledene Hauptströmungen dar, und stellt ec fest » Im
Evangelıkalısmus en heute dıiejenıgen ewegungen wıeder auf,
dıe VOT der Engführung uUurc den Fundamentalısmus bestimmend
WalCI1« (Bd E Sp 11871): Im Beıtrag Erweckungsbewegung hat der
Basler Kıirchengeschichtler (GJäbler sehr präzıse Hauptgestalten
und Hauptströmungen, auch europawelt, zusammengefaßt. » Erwek-
kungstheologie« VO Wenz un FBrnst geht ıngegen 1Ur auf
Deutschland und dıe UJSA e1n hlemacher stellt als Kenner dıe
Gemeinschaftsbewegung SOUVeEeran dar, nenn als (gründe Tür das ten-
enzıe immer stärker werdende freiıkırchliche Selbstverständnıs der
Gemeinschaftsbewegung den Fınfluß der reıkırchlichen Evangelıka-
len un den ufbau alternatıver Institutionen (Bd Z Sp. 81), womıt
OF ohl dıe vielbeschworenen Paralleilstrukturen meınt. A nıcht
e1in weıterer TUn für dıe Separatıon se1ın könnte, daß sıch nıcht
1UTr dıe Lage In Gnadau, sondern auch In der Volkskıirche selbst se1t
888 geänder hat? Im Beıtrag C Pıetismus vertriıtt Martın Brecht
se1ıne bekannte These VO  —> dessen Fortsetzung In der rwek-
kungsbewegung, In der Gemeınnschaftsbewegung und der Evangelıka-
len ewegung. Die Geistliche Gememlndeerneuerung stuft als
neueste des Pıetismus eın (Bd 3, Sp Diıieses Urteıiıl dürf-
te sowochl be1l Pietisten als auch be1l andeskırchlichen Charısmati«
keTtn. deren kırchlicher Hıntergrund weiıt ber den Piıetismus hınaus-
geht, keıne \8) Zustimmung finden FKın Höhepunkt In der Darstel-
lung evangelıkaler TIhemen un Kırchen ist der Methodismus-Artikel
VO  an COLHTEY. Walnwright, der auch das Verhältnıs VO  i eologıe
un Doxologıe, ogma un Gemeıilndefrömmigkeıt, reflektiert. I)a-

leıdet Voıingts Darstellung der Evangelisch-Methodisti-
schen Kırche eiInem ‚Antıi=  nadau-Affekt Christheb habe dıe
Gemeninschaftsbewegung mıt dem 1e] umgestaltet, den etiNO4dIS-
INUS überflüssıg machen, un somıt dessen Ausbreıtung behindert
(Bd B Sp Christhebs antı-freikırchlicher Kurs tatsächlıc

einflußreıich SCWESCH ist; dar{f getrost bezweiıfelt werden, da A

158589 starb, die Gemeinschaftsbewegung aber erst e1in Jahr vorher,
18555. gegründet worden Wa  —

och ansonsten ist dıe Darstellung des Pıetismus 1im Lexıkon, ITeu
seliner Unparteılulichkeit, neutral-deskrıiptiv. Der Fundamentalis-
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mus-Artike VOoO  > James Barr ist bsolut unpolemisch, der Beıtrag
ber den Internationalen Rat Christlicher Kırchen (ICECE) ebentfalls.
DiIie Evangelısche Allianz wiırd VoO  — Waldron Scott dargestellt. Be1l
diıesen WIE be1 den anderen Beıträgen wurden offensıichtlich Kenner
der aterıe gewählt. Es wurden fast ausnahmslos utoren W  n_
NCN, dıie ber das bearbeıtete IThema eıne Dıssertation der Mono-
graphıe geschrıeben en Somıiıt ist dıe Quahtät der Informatıon
gewährleıstet. Um einıge Beıspiele HECNNECN Rıtschl SCANTrTEeE1I
ber mediıizinısche 4 Rennstich ber Korruption; Paul Off-
LLLa ZUT Logienquelle; H> Gensichen 2141 Missıonsgeschichte.
Hollenweger bearbeıtet dıe Pfingstkirchen, (Günter Altner dıe Okolo-
91e€, Scharfenberg die Pastoralpsychologıie, Stollberg dıe Seelsor-
gelehre Jürgen Rolofftf wıdmet sıch Paulus, Frieder Schulz den E1
open, und Anastasıos Kallıs SCHTEe mıt umfangreıichen Literatur-
angaben ber rthodoxe Katholische Kırchen und ber dıe Phıloka-
he Natürlıch werden Länderartıke meınstens VO  o Eınheimischen g_
schriıeben, oft auch VO  — dem englischen Archıvar der Basler MI1ss1ı0n.
Paul enkıns. Eıne el iıllustrer utoren konnten für das
Lexiıkonprojekt werden: AUS dem Ausland ZU e1ıspie
Jan 111C Lochman un eoffrey Wainwright; Annemarıe ch1ımme
schreıbt ber Pakıstan und Sufismus. Im Inland arbeıten
CT olfgang uber: Michael elker un E:duard e mıt
uch Jüngere Professoren WIEe Martın Karrer un olfgang Scho-
er kamen AT Zug Michael VO TucC der ber Indıen schreı1bt,
und Peter Beyerhaus, der dıie Glaubensmissionen darstellt, stehen
schıiedlich-friedlich 1im gleichen Autorenverzeıchnıs. In der Auswahl
der Verfasser drückt sıch somıt ebenfalls dıe VOoO den Herausgebern
angestrebte posıtionelle Breıte AUSs. Drıtte-Welt-Autoren sınd In eıner
für eın deutsches Lexıkon bısher unerreıcht en ahl vertireten
Sıe schreıben vornehmlıch, ich recht sehe, ber ihre regıonalen
und länderspezılfischen 4AeMen: wenıger dıe Hauptartıikel. Diese
werden ach WI1Ie VOT mehrheiıtlich VO  — der »westliıchen« eologıe
der se USA-Europa beigetragen (vgl azu »Europälische 1he0-
10 gie «, E 5Sp 1178-1183). das heißen soll, daß eologıe 1M-
INeT och hauptsächlıc eın escha der nördlıchen Erdhälfte ist?
Die Integration römiısch-katholischer und orthodoxer utoren wurde
dagegen umfassend gemeıstert.

DiIie Zahlreıchen Verfasser ermöglıchen dem LexikOon, dıe PTOSTAaM-
matısch geforderte Weıte auch thematısch In eiIiwa 1500 Sachbeıträgen
einzulösen. DiIie Bücher des en un Neuen lTestaments werden Je-
weiıls einzeln AUsSs historisch-Krıitischer 1C behandelt, auch wıichtige
Eınzelthemen WIE Dekalog, Köntigtum In Israel, Seligpreisungen un
Synoptiker. Im Fac  ( Kirchengeschichte domiıniert n..
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scheıinlıich eıne rößere ahl VO detaıllherteren Beıträgen ZUT en
Kırche CAHeTe sınd J6 jedoch ach der Intention des Lexiıkons
dıe UÜberblicksartikel stärker VeErtreten: ZU Teıl sınd SIE reich Eın-
zelheıten: W1Ie TaIs Beıtrag ZUT Liberalen I heologie. Kın Ver-
gleich mıt anderen Lexı1ika WI1IEe RG IRE oder LIhG bestätigt den
Vorrang VO  — aktuellen Beıträgen AUSs den Gebleten und SO710-
ogle. In welchem anderen Lexıkon finden sıch Artıkel » Auslän-
derarbeıt«, »Frıiedenserziehung«, »Kreatıvıtät«. »Sterbehilfe« un
»Subkultur«? Breıt dokumentiert sınd ebenfalls egriffe AUS der
Pra  Ischen eologıe und der Psychologıe, dıe 1im Arbeıtsbereıich des
kırchlichen Pfarramts wichtig werden. Aus dieser Perspektive erklia-
FCH sıch auch dıe Zzanlreıchen ınträge pädagogıschen emen.
Liıturgıik, Kırchen-un Sektenkunde SOWIEe Religi1onswissenschaft. Im
Bereıch des Katholizısmus wurden nıcht LLUT dıe Ihemen Miısereor,
Lourdes un Neuscholastık, Ssondern auch Oberammergau mıt einem
eıgenen Artıkel bedacht Und selbst das katholische Lexikon für
Theologie un Kirche wırd 1mM Detaıiıl och darın übertro{ffen, daß 1m
EKL eın eigener Artıkel DA UDLLMLS Deus VO  — aps Paul 111
(1534-1549) abgedruckt ist Hans-Jürgen Priıen hat d1esen ansonsten
weıtgehend unbeachtet geblıiebenen lext inier dem Stichwort
»Magna C‘harta der indıanıschen Menschenrechte« gewürdıgt (Bd 4,
Sp 538)

Kırchen AUSs der ökumeniıschen ewegung sınd nıcht 1L1LUT mıt Fın-
zelithemen (»>Autokephalıie«, »Konzıharıtät«, »Orthodoxe Miıssıonswer-
E« sondern auch In den alle Fachbereıiche übergreifenden Ara
keln vertireten SO wırd 7U e1ıspie eım Artıkel auife (Bd A 5Sp
662ff) nıcht 1Ur ach der bıblıschen Basıs des Ihemas zurückgefragt.
Es folgen weıter Informatıionen Taufrıtus un -praXxIıs in der Kır-
chengeschichte und in verschliedenen Kırchen und Ländern, wobel
Baptısten, Katholıken, dıie evangeliıschen, orthodoxen und dıe nglıka-
nıschen Kırchen Jeweıls in eıgenen Abschnıiıtten vorgestellt werden.
Dıiese ökumeniısche Breıte der Ihemenentfaltung dürfte für e1In
deutschsprachı1ges Lexıkon bısher einmalıg SeIN. An diıesemn sınd
andere Lexıka HIC dıe Schnelle Entwicklung der ökumenıschen Be-
zıehungen In den etzten dreißıg Jahren schon ange uberho

Keın anderes theologisches Lexıkon hat dıe Staaten dieser rde
mıt eiwa 150 Länderartıkeln S: umfangreıch dokumentiert W1Ie das
EK  - Die kleinen pazıfıschen Inselstaaten sınd uünNnter dem Stichwort
Pazifische Länder zusammengefaßt. uch Europa, Jugoslawıen
(1988) das olk der Kurden, dıe Malvınen (Falklandıinseln), Palästına,
Parıavölker un kleine Staaten W1e Kuweiıt VOT dem
Golfkrieg) wurden berücksiıchtigt. Beım umfangreıchen Beıtrag ber
dıe Sowjetunion esteht der Herausgeber Fahlbusch dıe Schwierigke1-
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ten en dıe INnan mıt dem gesellschaftlıchen Umbruch der etzten Jah-
hatte » DIe polıtischen Veränderungen In Usteuropa se1t 1989 ha-

ben dıe lexiıkographische Planung VON Länderartıkeln überholt« (Bd
4, Sp. 297) I]a das EKL Jetzt ber einen Zeıtraum VO  — zehn Jahren
veröffentlich worden ISt, annn CS auft diese CNOTINCH MDruche VCI-
ständlıcherweise nıcht schneller reagleren. Entsprechend zeichnen dıe
zwıschen 1985 und 1994 entstandenen eıträge Christen für den
SOZLAlismus, Kırche LM SoZzLalismus, Marxiısmus, Marxismus un ArL-
stentum, Religiöser Sozialismus un SOozialiısmus Sozialıstische (rJe-
sellschaft den Interpretationsumschwung nach., der mıt dem Nıeder-
Vahns des realen Soz1i1alısmus In den Ländern UOsteuropas eingetreten
ist DiIe einzelnen Länderartıke bringen Jjeweıls statıstische nforma-
t1ionen JC Demographie un Z kırchliıch-relig1ösen Sıtuation. Diıe
Beschaffung aktueller Daten ist In manchen Staaten der rıtten Welt
auch heute och nıcht ınfach enete wırd auf Barretts World
Christian Encyclopedia VO  — 19872 verwıesen: be1l manchen TUkeln
finden sıch auch HOHeCTe Lıteraturangaben. Unbekannt scheınt den
KL-Miıtarbeıtern Patrıck Johnstones orohes andDuc Operatıion
Or Aufl 1993, dt für die Welt Informationen ber
alle Länder der Erde) SeIN, das statıstısche Daten den Kırchen
er Länder der rde bietet.

Die ualıta des ERKL zeıgt sıch In der großen ahl VO  - Verweılsen
be1l einzelnen Stichwörtern und Abkürzungen, ZU EISpIE
wird INan be1l PC E auf dıe Pazifische Kirchenkonferenz verwlıesen.
Natürlich kommt CS gerade In dıesem Bereıch auch einmal VOTL, daß
der eiıne der andere Verwels oder daß sıch eiıne Informatıon
wıederholt SO wırd der ]eser e1m Artıkel Afrika nıcht auf Schwarze
Kirchen und Schwarze Theologie verwliesen. Der Beıtrag den C Vall-

gelischen Kommunıitäten verweist für den katholischen Bereıich auf
Orden Un Kongregationen, aber auch dort SInd dıe wichtigsten CVanNn-

gelıschen Institute aufgezählt (Bd 3 Sp. 906) DiIie Llullische Kunst
des mıttelalterlichen eologen und Missıonars Raımundus Lullus
wurde ach der katalanıschen Schreibwelse dieses Namens eINge-
reiht; eine Entscheıidung, dıe nıcht einmal dıe drıtte Auflage des FEIh
teılt och wırd der egısterband, der 1997 erscheinen soll, mıt Se1-
HE Stichwortverzeichnis dieses Problem sıcherlich klären Für den
Regısterban ist auch elıne ammlung VO  — Bıographien VOTISCSC-
hen, dıe somıt VO  en den Sachartıkeln des EKL dargestellt
werden. Diese Zusammenstellung könnte der eTrsSte Schritt einem
separaten kırchlich-theologischen bıographıischen andDuc se1ın!

Miıt diıesen Beobachtungen dürfte dıie nna  1G usriıchtung des
Evangelischen ırchenlexikons In seliner evangelischen Universalıität
hiınreichend charakterısıiert se1InN. Zur Kontinuıntät se1nes lexıkalıschen
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Profils hat sıcherlıch beigetragen, daß Erwın Fahlbusch, der schon VOIL

vlierz1ıg Jahren als Redaktionssekretär dıe erstie Auflage mıtgestaltet
hat, den Herausgebern gehört. Das KK zeichnet sıch AUS UrcC
selne zeıtlıche un sachliıche ähe den aktuellen Un den Stan-
ardthemen, dıe in eıner pluralıstıschen Kırche, In (GGemeılnde un
Pfarramt diskutiert werden. IDer Praxısbezug findet sıch auch in der
Berücksichtigung psychologischer, humanwıssenschaftlıcher, SsOo7z71al-
wıissenschaftliıcher un entwıicklungspolitischer Fragen, wobel Kır-
chen- un Sektenkunde nıcht 117 kommen. uch Fragen der MI1sS-
S10N werden INn ANSBCMEESSCHECIN Umfang behandelt ESs bleıbt hOT-
fen, daß der Verlag sıch WIE be1l anderen oröberen erken eıner
günstigeren Studentenausgabe ıIn Paperback entschhlıeßen WIrd. Und

sollte C nıcht auch einmal 115 Wege beschreıten un Pıo-
nıerarbeıt auf dem Gebilet der theologıschen Lexikographie eısten:
EKL auf CD-ROM?

Jochen hber

Andreas Hornung Messianische Juden zwischen Kirche Un Israel:
Entwicklung Un Begründung ihres Selbstverständnisses. Gießen, Ba-
sel Brunnen, 1995 144 S, 24 .50

Vor einıgen agen sa MIr eiIn Miıtarbeıiıter eines freıen Miıssıonswer-
kes, CI sSEe1 überzeugt, daß heute dıe (semeılınden eıne C116 Chance
erhielten, ıhr Verhältnıs den en In Ordnung bringen Dazu
ädt immer mehr mess1jianısche en e1n, we1ıl S1e mıt viel 16DE
Ta un: Spiritualität In diese ıchtung weıterhelfen können. Dalß
1e6Ss wahr ıst. habe iıch selber mıterlebt. Nun Sınd aber diese mess1an1ı-
schen Juden keıne eologen un doch en S1e. 115 eologen W1e
Nıcht- ITheologen viel Das wIırd definıtiv klar ÜTrTec das uch
VO  —; Hornung, der eınerseıts Geschichte un Selbstverständnıis der
messianıschen en beleuchtet un andererseıts dıe ach S! e10- un
Schuldvolle Kirchengeschichte In dieser aAcC. auidec 1eSs nıcht
erst 1m J sondern bereıts INn en aße In der en Kırche!

Beyerhaus macht 1m Vorwort klar, daß Hornung eıne klaffende
ucu da CS bısher aum zuverlässıge Quellen ber das mess1a-
nısche Judentum o1bt. Was ıst ( denn. das messianısche Judentum?
»Juden, die Jesus T1SLTUS als den essS1As sraels un: Erlöser der
Welt glauben und dıe ihrer Jüdıschen Identität festhalten«
(S der » [ Der mess]1anısche Jude sıeht sıch selbst als eıl des
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